
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Zur Kenntnis der Thrane und des Walrathöles

Halperin, Isaak

Karlsruhe, 1895

Quantitative Bestimmung der festen Fettsäuren (Palmitinsäure und
Stearinsäure [...]

urn:nbn:de:bsz:31-275723

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-275723


Unkt ⸗ 7 0

m G len war , kann diese

De Ire 8PI n Werden .
in

8 PVg＋f
ö el

2uUl tsalzes benutzte Aèether

Be hint 8 ei 199 C erstarrendes

1 1 E 0 11lichbraunes Fe leine Portion von diesem

mz unlö :

Hei SN RAA 1
16188eEII AIKKODOIE

Ra unrd- 7ekt WUrden an t˖

— beschrieben .

Quantitative Bestimmung der festen Fett -

säuren ( Palmitinsäure und Stearinsäure )

im Walrathöle .

Zur Ausführung dieses Versuches wurdè die Eigen —

schaft der Bleisalze der festen Fettsäuren sich in Aether

t aufzulösen benutzt .
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bei der Darstellung der Physetölsäure beschrieben , be -
handelt — die Fettsäuren in Bleisalze übergeführt und
das Bleisalz der Physetölsäure und der flüssigen Säuren
durch mehrmaliges Schütteln mit Aether entfernt . Der

Rückstand wurde durch Erwärmen von dem an -
haftenden Aether befreit , Wasser zu der beim Er -

wärmen bräunlich gewordenen Masse hinzugefügt und
das Bleisalz mit verdünnter Salzsäure 2zersetzt . Zur

Abscheidung der Fettsäàuren wurde die Flüssigkeit mit
dem gebildeten Niederschlage von Bleichlorid erhitzt .
bis sich alles Fett auf der Oberfläche gesammelt hatte ,
die Fettschicht und die wässrige Lösung abgegossen
und der Niederschlag abermals mit Aether extrahirt ,
um das noch in ihm zurückgebliebene Fett aufzu -

nehmen . Darauf wurde die ätherische Lösung in einen

Scheidetrichter mit der bei der Zersetzung der Blei -

Salze abgeschiedenen Fettmasse und Wässerigen Schicht

Veèreinigt , durchgeschüttelt , die Wässrige Flüssigkeit
abgelassen , der Aèther mit Wasser gewaschen und

verdampft . Die auf diese Weise erhaltenen festen Fett -

säuren , welche noch braun gefärbt waren , wurden in

ganz 8 heissem Alkohol gelést und die Lösung
erkalte Es schieden sich weisse Krystalle aus , die

nach 0 der überstèehenden Lè ösung mit kaltem

Alkohol gewaschen und auf einem vorher gewogenen

Uhrgläschen bei 105 C. getrocknet wurden .

Es ergab sich 1,2189 g Fett oder 1,22 %.

Diese Fettsäuren hatten einen Schmelzpunkt von

569 C . , addirten nur Spuren von Jod und hatten eine

Verseifungszahl ( Säurezahl ) 200,9 ( Mittel ) . Das mittlere

Moleculargewicht dieser Fettsäuren ist , i der

eichung : 1000 : 200 , ◻m : 56,1 ; m 271870

100g Walrathöl wurden in gleicher Weise wie
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